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Nummer

24726-014

Datum

05.03.2026

12.03.2026

Zeit

09:00 - 16:00 Uhr

Ort

Web-Seminar mit

Zoom

Zielgruppen

Mitarbeitende in Kitas und Familienzentren

Referent/in

Bettina Beyer

Diplom-Sozialpädagogin

Teilnehmende (max.)

12

Reduzierter Preis für Mitgliedsorganisationen

200.00 €

Normaler Preis für Externe

250.00 €

Bildungspunkte (ECTS)

1.10

Hinweis

Der zweite Seminartag findet digital statt.

Unterrichtsstunden

16

Web-Seminar: Umgang mit
herausfordernden Kindern

Vertiefungsveranstaltung gemäß PrävO

Viele pädagogische Fachkräfte berichten irgendwann im Laufe ihrer
Berufspraxis von Überforderung oder Hilflosigkeit, wenn es um den
Umgang mit Kindern geht, die laut, aggressiv, gewalttätig, respektlos
oder aber auch zurückhaltend und defensiv wirken. Es gibt die
unterschiedlichsten Begriffe zu diesem Verhalten. Manche sprechen von
Verhaltensauffälligkeit, andere von Schwererziehbarkeit. 

In dieser Weiterbildung geht es um Kinder mit herausforderndem
Verhalten. Zwei Sichtweisen werden dabei berücksichtigt: Zum einen,
nach den Hintergründen zu fragen, warum die Kinder so agieren und
zum anderen, sich mit einem Resultat ihres Verhaltens, nämlich der
spürbaren Überlastung des Fachpersonals auseinanderzusetzen.

Kinder mit herausforderndem Verhalten benötigen besondere
Aufmerksamkeit und Zuwendung. Dies wird im Hinblick auf die ohnehin
schon mangelnde Zeit in Kitas vom pädagogischen Fachpersonal oft
zunehmend als Problem erlebt.

In der Weiterbildung wird darauf geschaut, wie innerhalb des
bestehenden Arbeits- und Zeitkonzeptes personell effektiv reagiert
werden kann. Dazu muss die eigene Arbeit stets reflektiert werden: Wie
ist die eigene Haltung zur pädagogischen Arbeit und wie sieht das
eigene Bild über das Kind aus? Welche Bedürfnisse haben alle Kinder
grundsätzlich und welche Bedürfnisse haben Kinder, die als besonders
schwierig erlebt werden?

Inhalte:

Individuelle Förderung im pädagogischen Alltag: Was ist realisierbar?

Was bedeutet erhöhter Förderbedarf konkret?

Überprüfung von vorhandenen pädagogischen Konzepten;

Kooperation mit Trägern/Jugendämtern/Beratungsstellen;

Leben und Lernen in heterogenen Gruppen;

Selbstachtsamkeit und Umgang mit eigenen Grenzen sowie

die Bedeutung von Coaching und Supervision.
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